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Nicht vergessen: 

Sonnabend, 27. Mai 2017 

14 bis 18 Uhr

Spielplatzfest auf dem 

Piratenspielplartz nahe 

Runebergweg





 Ausgabe 150       .  	      		               .           Seite  3

Juni 2017

Aus dem Inhalt
Mit dem 
Fahrrad 
bequem 
nach Kladow 

Seite 6

25 Jahre
Ostereier-
suche

Seite 16 

Peter Trapp: 
Fussfesseln
für 
Gefährder

Seite 10

Neuer Briefkasten 
mit Spätleerung

Seite 8

Spielplatz-
tage 
auch
in 
Kladow   

Seite 32

750 Jahre 
Kladow:  
Der 
Brunnen
ist da

Seite 22

Elke flämig im 
Gespräch mt
Pfarrer Remler  

Frischer 
Spargel 
mit
toller 
aussicht  

Seite 18

Seite 30



Haus verkaufen UND weiterhin Wohnen in Kladow?
Hausverkauf und Wohnungsanmietung durch uns

- Alles aus einer Hand -
Kostenlose Beratung und Marktwerteinschätzung 

Verkauf BONAVA-Häuser am Golfplatz
Inh. Dipl.- Ing. Barbara Neumann
E-Mail: info@neumann-immo.berlin
www.neumann-immo.berlin

Kindlebenstraße 27 · 14089 Berlin 
Mobil:    0152 - 310 66 173
Telefon: (030) 36 80 22 78

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de
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Liebe Kladowerinnen 
und Kladower, 

Patrick Wolf
Vorsitzender der
CDU Kladow

als ich vor einiger Zeit – die Sonne warf 
Ihre ersten wärmenden Strahlen – auf 
einer Parkbank an unserem schönen 
Imchenplatz saß und mein Blick auch 
die Havel warf, durchdrang mich die 
Frage danach, was Kladow eigentlich 
ausmacht, was macht das Zusammen-
leben hier aus. Als sich Vogelzwitschern 
und Autogeräusche miteinander zu ei-
nem Klangteppich vermengten, stellte 
ich für mich fest, dass Kladow, dass wir 
in vielerlei Hinsicht uns stets zwischen 
zwei Polen bewegen.

Kladow ist Naturlandschaft und Stadt 
zugleich. Kladow pendelt – ohne eine 
scharfe Trennlinie ziehen zu wollen – 
zwischen Tradition und Moderne. Kla-
dow ist Arbeitsstätte, Freizeitstätte 
und Refugium für jedermann, für jung 
und alt.

So vielfältig Kladow auch ist, ebenso 
schnell verändert es sich auch. Die 
Frage ist doch aber immer, wie sehr 
können wir uns, kann jeder Einzelne 
sich mit einer Veränderung arrangieren. 
Auf diese Frage gibt es keine eindeutige 
Lösung, denn Veränderungen können 
für den Einen schlecht, für jemand 
Anderen aber gut sein. Entscheidend 
für alle Prozesse sind Vernunft und 
Verantwortung.

Das Thema Veränderung in Zusam-
menhang mit Vernunft und Verantwor-
tung spiegelt sich in vielen Artikeln in 
dieser Ausgabe des Landkuriers wider. 
Hierunter fallen Beiträge wie die über 

die Erneuerung des Fahrradweges der 
Potsdamer Chaussee oder auch den 
Umgang mit Lebensmitteln. Wie immer 
gibt es aber auch in dieser Ausgabe 
einen Beitrag in unserer Dauerrubrik 
„Politik über den Tag hinaus“, über den 
wir gerne zur Diskussion einladen.
Aber auch wir verändern uns stetig. 
Neue Rubrik im Landkurier soll das 
Thema „Für Sie entdeckt“ sein. Hier 
werden in künftigen Erscheinungen 
durch unseren Kladower „Entdecker“ 
bekannte und weniger bekannte Orte 
neu erzählt, die sich für einen Besuch 
anbieten können.

Nun wünsche ich Ihnen jedoch zunächst 
einmal viel Freude bei der Lektüre und 
einen schönen Start in den Sommer!

Ihr
Patrick Wolf
Für die Redaktion Landkurier
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sicherlich ist Ihnen bereits die Baustelle 
an der Potsdamer Chaussee aufgefallen, 
die Anfang Mai eingerichtet wurde. Wie 
ich Ihnen im letzten Jahr versprochen 
habe, habe ich mich bei der Bundes-
regierung für eine Grunderneuerung 
des dortigen Fahrradweges eingesetzt. 
Mit Erfolg. Der Bund finanziert die 
Herrichtung des Fahrradweges an der 
Bundesstraße 2 mit rund 500.000 Euro. 
Bis Anfang August soll alles fertig sein, 
so dass die eifrigen Fahrradfahrer unter 
Ihnen noch im Sommer wieder bequem 
aus und nach Kladow fahren können.

Einen faden Beigeschmack hat die 
gute Nachricht aber dennoch. Die Ver-
kehrssenatorin Regine Günther (Grüne), 
die von der Bundesregierung mit der 
Umsetzung der Bauarbeiten am Fahr-
radweg beauftragt wurde, hat leider 
übersehen, dass zeitgleich auch auf der 
Gatower Straße gebaut wird. 

CDU-Baustadtrat Frank Bewig hatte 
die Senatorin zuvor eindringlich auf die 
Doppelbelastung für den Spandauer 
Süden hingewiesen. Die Verkehrs-
senatorin hat trotzdem die Baustelle 
einrichten lassen und sorgt damit nun 
für mächtig viel Stau.

Dieses Beispiel zeigt mir wieder einmal, 
dass man Verkehrsprojekte besser 
nicht am grünen Tisch in der Senats-
verwaltung entscheiden, sondern den 
Bezirken hierfür die Kompetenz geben 

Mit dem Fahrrad 
bequem nach Kladow
Liebe Nachbarinnen und Nachbarn 
im Spandauer Süden,

Baustelle Potsdamer Chaussee. 
Foto: Patrick Wolf
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Beate Schökel

www.jmk-spandau.de
  

030 - 368 02 143 

Winzerstraße 30  13593 Berlin

immobilien@jmk-spandau.de
0172 - 399 03 14

.

Wir vermitteln seit vielen Jahren 
erfolgreich Wohnimmobilien in 
unserer schönen Havelregion.

Vertrauen Sie auf unsere 
Ortskenntnis und unser 

Fachwissen. 

Gern stehen wir für 
einen unverbindlichen 

Beratungstermin zur Verfügung.

Ihr Partner für den Verkauf 
Ihrer Immobilie

KU
ND

ENAUSZEICHNUN
G

M
AKLER -EMPFEHLUNG.D

E

Kai Wegner

sollte. Diese Auffassung vertritt die 
Berliner CDU schon seit langem und 
will daher die zentrale „Verkehrslenkung 
Berlin“, die im Kern keine ist, auflösen. 
Eine Behörde, die mehr Stau verursacht 
als den Verkehr zum Fließen zu bringen, 
braucht keiner.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie mög-
lichst stressfrei durch die Nadelöhre 
kommen und schon bald mit einem 
schönen Fahrradweg an der B2 belohnt 
werden. Sollte Ihnen ein Thema unter 
den Nägeln brennen oder wollen Sie 
mich einmal im Deutschen Bundestag 
besuchen, können Sie sich gern unter 
030 / 227 77 610 oder kai.wegner@
bundestag.de jederzeit an mich und 
mein Team wenden.

Mit den besten Grüßen

Kai Wegner
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Die Aufregung in Kladow war groß als 
der Briefkasten vor dem Supermarkt 
in der Sakrower Landstraße 1 kürzlich 
abmontiert wurde. Zahlreiche Kladowe-
rinnen und Kladower wandten sich an 
den CDU-Bundestagsabgeordneten Kai 
Wegner und den Kladower CDU-Abge-
ordneten Peter Trapp, die versprachen 
sich für eine Lösung einzusetzen.

Nach etlichen Gesprächen mit der 
Deutschen Post und dem Bezirksamt 
konnten die beiden CDU-Politiker Ende 
April gute Nachrichten verkünden! Die 
Deutsche Post war sofort bereit, einen 
neuen Briefkasten aufzustellen. Denn 
anders als viele vermutet hatten, war 
der alte Briefkasten nicht dem Sparz-
wang zum Opfer gefallen, sondern auf 
Wunsch des Supermarktbetreibers 
abgenommen worden.

Unweit des Supermarktes konnte nun 

Der Briefkasten 
kehrt zurück nach 
Kladow

vor der Apotheke in der Sakrower 
Landstraße 6 ein geeigneter Ersatz-
standort gefunden werden, an dem 
nach Auskunft der Deutschen Post auch 
zukünftig wieder die wichtige Spätlee-
rung um 20:45 Uhr angeboten werden 
soll. Das freut nicht nur Kai Wegner und 
Peter Trapp. 

Für die Spandauer CDU muss in jedem 
Ortsteil und vor allem in einem solchen 
von Spandaus Zentrum weit entfernten 
Ortsteil wie Kladow ein Grundangebot 
an Dienstleistungen unabhängig von 
allen Umständen erhalten bleiben. 
Denn die Gewährleistung eines solchen 
Grundangebots bedeutet auch die Si-
cherung der Lebensqualität im Ortsteil. 
Daher gilt für die CDU Spandau: Wichti-
ge Dienstleistungsangebote, wie die der 
Post und der Banken müssen für alle 
Kladower jederzeit vor Ort erreichbar 
bleiben!



Eigene

vorhanden

Inhaberin: Sabine Krause e. K. · Sakrower Landstraße 6 · 14089 Berlin (Kladow)

Telefon: (0 30) 365 59 55 ·
 

Telefax: (0 30) 365 70 70

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 18.30 Uhr · Sa 8.30 - 13.00 Uhr

Zertifiziertes QM-System
DIN EN ISO 9001:2008

Reg.-Nr. FS 537044/8797D

 
helfen und beraten
Beratung zur Haus-, Auto-
und Reiseapotheke
Individuelle Medikamentenberatung 

Tierarzneimittel

Anmessen von Kompressionsstrümpfen

Homöopathieberatung

Kosmetikberatung

Arzneimittelzustellung bei Bedarf

Entsorgung alter Arzneimittel

Ernährungsberatung

Beratung von Diabetikern

Beratung bei Blasen- oder

Darmschwäche (Inkontinenz)

 
mieten und leihen
Babywaagen
elektrische Milchpumpen
Inhalationsgeräte
power2Cell - Mikrostromgeräte - 
messen und kontrollieren
Blutdruckmessung
Medikamentenprüfung auf: 

unerwünschte Wechsel-
und Nebenwirkungen
mögliche Reaktionen bei Allergikern

medizinische Hautpflege
homöopathische Medikamente
Tees

hochwertige Produkte
für Ihre Gesundheit

www.derfreundlichekladower.de

Fa. Zink - Sabrina Pohl
Ganzhornweg 8d, 14089 Berlin

Tel.: 365 37 94

Baump�ege
o Fällungen aller Art
o Kronenp�ege
o inkl. Entsorgung

Gartenbau
o Terrassen- und Wegebau
o Gartenneuanlagen
o P�ege & Gehölzschnitte
o Urlaubs- und Jahresp�ege
o P�anzarbeiten
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Die CDU Fraktion  möchte deshalb 
das  Allgemeinen Sicherheits- und 
Ordnungsgesetz ergänzen und es der 
Polizei erlauben, Gefährdern eine „elek-
tronische Fußfessel“ anzulegen und hat 
aus diesem Grund ein Gesetzentwurf 
in das Abgeordnetenhaus eingebracht.
Damit soll  die Polizei die Möglichkeit 
erhalten Gefährdern  ein technisches 
Mittel, mit dem der Aufenthaltsort 

Elektronische 
Aufenthaltsüberwachung
Aus dem grauenvollen Anschlag auf den Weihnachts-
markt am Breitscheidplatz am 19. Dezember 2016, bei 
dem 12 unschuldige Menschen ums Leben gekommen 
sind und etwa 50 schwer verletzt wurden, müssen klare 
Konsequenzen gezogen werden. Wir können nicht so 
weiter machen wie bisher.

dieser Person elektronisch überwacht 
werden kann, ständig in betriebsbe-
reitem Zustand am Körper bei sich zu 
führen und dessen Funktionsfähigkeit 
nicht zu beeinträchtigen. 

Dazu gehört, dass Personen, die von 
den Sicherheitsbehörden als Gefährder 
eingestuft wurden, mit allen rechts-
staatlich zur Verfügung stehenden 

Elektronische Fußfessel. 
Foto: wikipedia
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Schuh - Werkstatt
-  Reparatur von Taschen, 
  Koffern und Rucksäcken
-  Änderungen von Schäften
-  Einbau und Reparatur von
  Reißverschlüssen

   Ihr Innungsmitglied und Spezialist
  für Reitstiefel und jeglicher Schuhreparatur
  Qualität seit 1940__________________________

 Raphael Wolff

Betckestraße
Bus: 136,236,131

Pichelsdorfer Straße 71/ Ecke Adamstraße
13595 Berlin - Spandau ~ Telefon: 030 / 361 68 35

schuh-werkstatt@t-online.de
Montag - Freitag 9.00 - 18.00uhr, durchg.

Samstag 9.00 - 13.00 uhr

Peter Trapp

Mitteln stärker beobachtet werden 
müssen. Für Gefährder – nicht erst ver-
urteilte und aus der Haft entlassene Ex-
tremisten - sind die Voraussetzungen 
für die Anwendung einer elektronischen 
Aufenthaltsüberwachung zu schaffen. 

Damit wird das  Risiko, bei Begehung 
von Straftaten entdeckt zu werden 
erhöht  und kann auf diese Weise zur 
Straftatenverhütung beitragen. Dar-
über hinaus ermöglicht die ständige 
Aufenthaltsüberwachung das schnelle 
Eingreifen von Sicherheitsbehörden zur 
Straftatenverhütung. 

Das Bundeskabinett hat am 1. Feb-
ruar 2017 einen Gesetzesentwurf zur 
Neustrukturierung des BKA-Gesetzes 
beschlossen, die dem Bundeskriminal-
amt u.a. erlaubt eine elektrische Fuß-
fessel anzuordnen, wenn bestimmte 
Tatsachen die Annahme rechtfertigen, 

dass der Betroffene einen Anschlag 
begehen könnte oder sein Verhalten 
darauf hindeutet. 
 
Die Berliner CDU-Fraktion möchte mit 
der Ergänzung des vorliegenden Geset-
zesentwurfs   der notwendigen Umset-
zung dieser Regelung im Allgemeinen 
Sicherheits- und Ordnungsgesetz von 
Berlin Rechnung getragen wird. 

Peter Trapp
MdA
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Auch in Zukunft wird in den Spandauer 
Sommermonaten Musik bei Kerzen-
schein erklingen können. Wie Kultur-
stadtrat Gerhard Hanke (CDU) in der 
Sitzung des Ausschusses für Weiter-
bildung und Kultur am Dienstag, den 
10. Mai 2017 im Kulturhaus Spandau 
erklärte, konnte für das Kulturevent auf 
dem Spandauer Reformationsplatz eine 
Weiterführung durch das Kulturhaus 
Spandau, Partner für Spandau und die 
örtliche evangelische Kirchengemeinde 
St. Nikolai unter dem Namen Montags-
konzerte bei Kerzenschein sicherge-
stellt werden.

Die Fortführung des Events war in 
Gefahr geraten, da der bisherige Ver-
anstalter AG Altstadt eine Fortführung 
nicht mehr sicherstellen konnte. Im ver-
gangenen Jahr musste die Konzertreihe 
daraufhin pausieren. Als Kulturstadtrat 
Gerhard Hanke (CDU) die Sorge über 
die weitere Fortführung in vorange-
gangenen Sitzungen des Ausschusses 
für Weiterbildung und Kultur erreichte, 
arbeitete der bereits an einer Lösung, 
die nun mit neuen Partnern in die Tat 
umgesetzt werden konnte, wodurch die 
dauerhafte Einstellung der Konzertreihe 
abgewendet wurde.

Die Konzerttermine der Montagskon-
zerte bei Kerzenschein werden am 15. 
Mai mit der Big Band Black Bottom, am 
17. Juli mit der Siemens Big Band und 
am 18. September mit dem Berliner 

Musik bei Kerzenschein 
bleibt erhalten
Kulturstadtrat Gerhard Hanke
rettet Traditionsprojekt

Frauenensemble #olz & Blech von 20 
bis 22 Uhr im Schatten der Nikolai-
kirche stattfinden. Der Eintritt bleibt 
weiterhin frei.

Die bunte und vielfältige Kulturland-
schaft Spandaus bleibt auch in Zukunft 
intakt. Dass in den Sommermonaten 
beheimatete Kulturevent bleibt den 
Spandauern durch das Engagement der 
Mitarbeiter des Kulturhauses Spandau 
und des Kulturstadtrats erhalten. Wie-
der einmal zeigt sich, dass eine gute 
kulturelle Infrastruktur Engpässe an 
anderer Stelle auffangen kann. Es gilt 
daher wichtige kulturelle Institutionen 
wie das Kulturhaus Spandau auch wei-
terhin zu erhalten und zu stärken.

Die Montagskonzerte bei Kerzenschein 
sind einen Besuch wert, nehmen Sie 
doch an einem der Termine mit Freun-
den oder Bekannten teil. 

Arndt Meißner
Fraktionsvorsitzender der 
CDU-Fraktion Spandau

Arndt Meißner



Mariendorfer Damm 159 
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

TÜV überwachter Fachbetrieb
für Mauerwerksabdichtungen

Mitglied im DHBV
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Doch die Befürchtung, ökologische 
und soziale Anstrengungen gingen zu 
Lasten der Wirtschaftsleistung, bleibt 
und lähmt die globalisierte Weltgemein-
schaft bei der Umsetzung der 2015 in 
Paris vereinbarten Klimaziele. Umso 
relevanter wird es daher, individuell für 
nachhaltige Entwicklungen einzustehen. 

Ich selbst habe ein derartiges Anlie-
gen in die Bezirkspolitik getrieben. 
Dabei ging es um eine nachhaltigere 
Verwertung von Lebensmitteln durch 
unsere Supermärkte. Zurzeit werden in 
Deutschland pro Jahr über 18 Mio. t Le-
bensmittel weggeworfen! Von den 14% 
des Abfalls, die auf die Händler entfallen, 
sind bereits heute 90% vermeidbar.

Eine nachhaltige Alternative zum Weg-
werfen stellt dabei die Weitergabe an 
Tafeln dar. Diese sammeln bei Super-
märkten abgelaufene – aber noch ver-
zehrbare - Lebensmittel, bereiten sie 
auf und verteilen sie an Einrichtungen 
wie die Bahnhofsmission, die sie an 
Bedürftige ausgeben. Ich selbst habe 
im Zuge eines sozialen Projekts bei 
der Bahnhofsmission Zoo das System 
kennengelernt und staunte über den 
professionellen Ablauf – die Hilfe kommt 
in jedem Fall an.

Die strikte Nutzung dieser Alternati-

Ein Plädoyer für mehr 
Eigeninitiative
Kladow ist schon ein schönes Fleckchen. Das Leben hier ist ruhig 
und beschaulich und auf seine immergleiche Art doch irgendwie 
faszinierend. Und dennoch gibt es eine globale Entwicklung, die – 
egal, wie wenig unser grünes Kladow dazu beiträgt – uns genauso 
stark treffen kann wie jeden anderen Ort auch: Der Klimawandel, 
maßgeblich ausgelöst durch den enormen Ressourcenverbrauch 
der Menschheit.

ve bietet diverse Vorteile: Durch die 
höhere Verwertungsquote stiege die 
Ökoeffizienz, durch geringere Ent-
sorgungskosten die Wirtschaftlichkeit 
der Supermärkte und ferner käme es 
Bedürftigen zugute. Eine Win-Win-Win-
Situation!

Auch in unserem Kladow gibt es hier 
und darüber hinaus also Potentiale, 
die wir nutzen sollten. Dass dabei das 
Übernehmen ökologischer und sozialer 
Verantwortung immer ökonomische 
Nachteile birgt, ist ein weit verbreiteter 
Irrglaube. Wir müssen nur kreativ und 
engagiert vorangehen, damit unser Kla-
dow auch in Zukunft so lebens- und lie-
benswert bleibt, wie es heute noch ist.

Allein auf andere und „die da oben“ zu 
vertrauen, wäre hingegen fahrlässig. 
Im Prinzip ist es 
nichts Anderes 
als mit Wahlen 
auch: Eine ein-
z ige St imme 
macht nicht viel 
aus, doch wenn 
sich plötzlich 
niemand mehr 
verantwortlich 
fühlt, scheitert 
das ganze Sys-
tem.

Maximilian Ringleb
Mitglied im Vorstand 
der CDU Kladow
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am diesjährigen Ostermontag füllte 
sich zum bereits 25. Mal die Wiese auf 
dem Piratenspielplatz in Kladow mit 
vielen Großen und noch mehr Kleinen 
aus Kladow und Wannsee und warteten 
sehnsüchtig bei bestem Wetter auf den 
Startschuss für die 25. Ostereiersuche. 
Der gemeinnützige Verein „Kladower 
Dorf Union e.V.“ organisierte über 20 
Helferinnen und Helfer und spendierte 
die 1750 Ostereier, die es zu finden 
galt. Pünktlich um 11 Uhr war es dann 
soweit. Doch bevor es mit der großen 
Suche losging, wurde aus den Erlösen 
des 29. Kladower Christkindlmarktes, 
ebenfalls veranstaltet von dem gemein-
nützigen Verein „Kladower Dorf Union 
e.V.“, eine Spende in Form von neuen 
kompakten und dringend benötigten 
LED-Taschenlampen an die Fahrrad-
staffel des Jugend-Rot-Kreuzes über-
geben. Die Jugendlichen sind mit der 
Fahrradstaffel in der bevorstehenden 
Badesaison bis in die Abendstunden 
unterwegs um große und kleine me-
dizinische Unterstützung in Notfällen 
zu geben. Nach den Reden ging es 
dann endlich los und die Kinderscharen 
strömten aus und fanden tatsächlich 
jedes der versteckten Ostereier - auch 
die fünf besonderen Osterhasen, für 
die es ein großes Stofftier als Preis gab, 
wurden mit freudestrahlenden Augen 
gefunden! Für das leibliche Wohl gab 

Ostermontag 2017 - 
25 Jahre Ostereiersuche 
und Spendenübergabe an die 
Fahrradstaffel des JRK
Liebe Kladowerinnen und 
Kladower und vor allem 
liebe Kids,

es, spendiert von der Kladower Dorf 
Union e.V.,  neben Eierlikör auch Kaffee, 
Kakao, Glühwein und selbstverständlich 
Wasser und diverse Säfte. Wir freuen 
uns schon auf das kommende Jahr, al-
lerdings blickt die Kladower Dorf Union 
e.V. zunächst auf den 30. Kladower 
Christkindlmarkt am 09. und 10. De-
zember 2017, jeweils von 12 Uhr bis 19 
Uhr auf dem Imchenplatz um mit über 
120 ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern den Weihnachtszauber nach 
Kladow zu holen. Gerne können auch 
Sie sich einbringen oder auch Vorschlä-
ge für Kinder- und Jugendprojekte, die 
eine Unterstützung benötigen machen, 
melden Sie sich gerne unter jonas@
kladower-christkindlmarkt.de.
Die Kladower Dorf Union e.V. wünscht 
einen schönen Sommer und auf ein 
gutes „750-Jahre-Kladow“-Jahr,

Oliver Jonas 
(Vorsitzender Kladower Dorf Union e.V.)

Ostereiersuche und 
Spendenübergabe 
an das JRK. 



Vertrauensmann 
Dirk Hagmeister
Tel. 030 3656430 
dirk.hagmeister@HUKvm.de 
Kladower Damm 310 A 
14089 Berlin 

Vertrauensmann 
Sascha Benger
Tel. 03322 210479 
sascha.benger@HUKvm.de 
Kurpromenade 18 
14089 Berlin 

Vertrauensfrau 
Manuela Jahnke
Tel. 030 24618789 
manuela.jahnke@HUKvm.de 
Am Donnerberg 55 
14089 Berlin

Was auch immer Sie im Leben vorhaben, wir von der HUK-COBURG sorgen 
für den passenden Versicherungsschutz. 

Bei unseren Lösungen sind nicht nur Haus, Auto oder Altersvorsorge sicher, sondern 
auch die besten Konditionen zum günstigen Preis. 

Erfahren Sie mehr über unsere aus gezeichneten Leistungen und unseren Service 
und lassen Sie sich individuell beraten. Wir sind gerne für Sie da.

Sie machen das Beste aus Ihrem Leben. 
Wir aus Ihrem Schutz.
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Herr Pfarrer Remler, Sie sind seit 
gut einem Monat Pfarrer der Schilf-
dachkapelle am Groß-Glienicker 
See. Was hat Sie bewogen, diesen 
Beruf zu ergreifen und die Aufgabe 
in Kladow zu übernehmen? 
Ich wollte immer schon Pfarrer werden. 
Aus einer Familie kommend, die eher 
nicht kirchennah war, war es zunächst 
der bequemere Weg, Religionswissen-
schaften zu studieren und dann in den 
Journalismus zu gehen. Mit Anfang 30 
kam die Rückbesinnung auf das, was 
mir eigentlich wichtig ist und die Ent-
scheidung, nebenberuflich noch einmal 
Theologie zu studieren. Und so sitze 
ich dann heute hier. Und Kladow? Ich 
bin in Heiligensee aufgewachsen, auch 
eher vorstädtisch. Und als Familienvater 
stelle ich wieder fest, wie schön es ist, 
mit Kindern im Grünen zu wohnen. Und 
besonders hier in dieser Gemeinde, in 
der viele junge Familien leben. Das sind 
ideale Arbeitsbedingungen und auch 
ideale Familienbedingungen.

Wir wollen über Kirche und Kultur 
in Kladow sprechen. Dabei möchte 
ich von einem Kulturbegriff ausge-
hen, wie er im Brockhaus definiert 
ist: als „die Gesamtheit der typi-
schen Lebensformen einer Bevölke-
rung einschließlich der sie tragen-
den Geistesverfassung, besonders 
der Wertvorstellungen“. Inwieweit 
trägt der christliche Glaube heute 
noch unsere Kultur?
Unsere christlichen Wurzeln, unsere 
christlichen Traditionen sind ja die Basis 
der Kultur unserer Gesellschaft und wir-
ken bis letztendlich ins Grundgesetz. Es 

sind die Werte, die uns als Gesellschaft, 
als Menschen zusammenhalten. Diese 
Werte, auf denen wir stehen, von denen 
wir herkommen, zu vermitteln, ist eine 
täglich sich neu stellende Aufgabe. Das 
erleben wir gerade in den aktuellen poli-
tischen Diskursen. Auch im Umgang mit 
Fremden oder der Frage der Leitkultur, 
die jetzt wieder angesprochen wird. Da 
haben wir als Kirche uns einzubringen.

Wir haben dieses Jahr das Luther-
jahr. Der Protestantismus hat vor 
500 Jahren den Weg geebnet zu 
Aufklärung und Demokratie. Heute 
haben wir wieder große Heraus-
forderungen. Wie definiert der 
Protestantismus seine Rolle heute?
Ich würde sagen, dass die Reformation 
uns dahingehend Mut machen kann, 
Umbrüche zu wagen, Schnitte zu wa-
gen, immer wieder neu zu fragen, was 
wichtig ist. Die Wurzel evangelischer 
Theologie ist das sich nicht Abfinden 
mit dem Gegebenen, sondern immer 
wieder die großen Fragen des Lebens 
neu zu stellen. Ich erlebe Luther als 
großen Mutmacher. Er gibt uns Mut, 
uns den Herausforderungen, denen wir 
uns gegenübersehen, auch zu stellen. 
Theologisch gesehen ist es auch die 
Erkenntnis Luthers, dass der Heilige 
Geist sich nicht nur im Gegebenen, in 
der kirchlichen Verfassung ausdrückt, 
sondern manchmal auch gegen die 
Kirche, gegen die Gesellschaft. Was 
zu Umbrüchen führen kann, zu neuen 
Fragestellungen. Also Mut gegen Angst. 
Das ist das, was wir heute politisch 
gesellschaftlich in Diskursen beitragen 
können. 

Elke Flämig im Gespräch mit Alexander Remler, seit 1. April 2017 
Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde Am Groß-Glienicker See

Christlicher Glaube, 
kulturelle Werte
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Welche ethischen Werte sind heu-
te die wichtigsten aus Sicht der 
Kirche?
Die zentrale Aussage aus der Berg-
predigt von Jesus ist, würde ich sagen, 
die Liebe zum Mitmenschen, in dem 
sich immer auch wieder Gottes Antlitz 
zeigt, ihn so anzunehmen, wie er ist, zu 
lieben, zu umarmen. Diese Liebe um-
fasst auch den Andersdenkenden, den 
Andersgläubigen, sogar den Feind. Das 
ist ein wichtiger ethischer Grundsatz, 
der uns leitet. 

Wie führen Sie Jüngere und Ältere 
an diese christlichen Werte heran?
Ich finde, es geht nicht so sehr darum, 
dass etwas von außen an den Men-
schen herangetragen wird, sondern 
es geht darum zu entdecken, was so-
wieso in uns ist. Wenn ich zum Beispiel 
Konfirmanden frage, was sind für Euch 
die wichtigsten Werte, sind wir sofort 
bei dem Begriff „Liebe“, der zu den 
Eltern, dem Freund/der Freundin, zu 
sich selbst. Und da sind wir ganz bei 
den christlichen Werten. 

Wie ist es mit der Verantwortung? 
Füreinander, aber auch für die Na-
tur, die Schöpfung, für das, was uns 
geschenkt ist?
Der Verantwortungsbegriff ist ein 
Kernbegriff evangelischer Ethik. Ver-
antwortung gegenüber dem Anderen, 
was die Schöpfung, die Mitmenschen, 
die Natur, die Tiere einschließt. Es be-
deutet, nicht nur den eigenen Vorteil 
vor Augen zu haben, sondern immer 
darauf zu schauen: was ist die Folge 
meines Handelns und will ich dafür 
auch die Verantwortung tragen? Auch 
für die nächsten, uns nachfolgenden 
Generationen. 

Kultur als Aufgabe. Wie einfluss-
reich ist das Christentum heute 
tatsächlich?

Wenn mit „das Christentum“ die Kir-
chen gemeint sind, sehen wir, dass wir 
inzwischen in einer Minderheitsposition 
gelandet sind und sich die Tendenz fort-
setzt, dass wir weniger werden. Wenn 
Sie aber das Christentum als solches 
meinen, dann ist mein Eindruck schon, 
dass die religiös-kulturellen Wurzeln 
unserer Gesellschaft nach wie vor sehr 
lebendig sind. Was wir aber auch als 
Kirchen erleben, ist eine abnehmende 
Neigung, sich zu binden, sich traditi-
onellen Strukturen zugehörig zu fühlen. 

Eine lebendige, sinnstiftende Kul-
tur hilft bei der Selbstfindung und 
stärkt das Identitätsgefühl. Ist 
die christliche Religion in ihrem 
Auftritt lebendig und sinnstiftend 
genug, um Geborgenheit und klare 
Orientierung zu geben? 
Die Frage ist, wonach sich Menschen, 
vor allem junge Menschen richten, wo-
ran sie sich orientieren. Und da haben 
wir in der Tat als Kirchen genauso wie 
vielleicht auch die großen Parteien 
und andere gesellschaftliche Gruppen 
eine große Verantwortung. Wir sind in 
einer Bringschuld und haben vielleicht 
in den letzten Jahren und Jahrzehnten 
es nicht vermocht, uns lebensnah den 
Menschen zu vermitteln und unsere Re-
levanz für sie deutlich zu machen. Eine 
bleibende Aufgabe. Mein Eindruck ist 
aber, dass wir als evangelische Kirche 
auf einem guten Weg sind.  
Zum Thema „Kunst und Kultur“. 
Wie stark ist die christliche Prä-
gung heute?
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Die Kirchen heute sind immer noch 
große Veranstalter und Ermöglicher von 
Kunst und Kultur. Jeder Gottesdienst 
am Sonntagvormittag ist natürlich auch 
eine künstlerische Performance, wenn 
man so will, wo also das Wort, Musik, 
Gesang zusammenkommen, als Ge-
samtkunstwerk. Und allein das Niveau 
von Kirchenmusik in Deutschland ist 
beachtlich und wäre ohne den Beitrag 
der Kirchen überhaupt nicht vorstell-
bar. International wird übrigens auch 
bewundert, dass hier so viel Qualität 
vorhanden ist. Aber es hört da nicht 
auf, sondern es geht weiter, wenn man 
sich die kirchlichen Ausstattungen 
ansieht, die Kircheninnenräume, die 
Architektur, es ist ein großer Beitrag, 
den die Kirchen zur Kultur insgesamt 
leisten. Interessanter Weise selbst in 
weitgehend säkularisierten Gegenden 
in Brandenburg, wo sich die Menschen 
tatsächlich kaum mehr der Kirche zu-
gehörig fühlen, schaffen die Kirchen 
als Gebäude immer noch Identifikation, 
als Architektur, als Symbol für das, was 
wir sind.

Nachdenken, Erklären, Lesen, Singen, 
Musizieren, Gemeinschaft erleben 

- Inwieweit festigt Gemeindearbeit 
unsere kulturelle Verbundenheit?
Die Gemeindearbeit ist in jeder Hinsicht 
wichtig und kann immer noch besser 
werden, auch an diesem Standort. Vor 
allem für die vielen Kinder und Jugend-
lichen, die hierher gezogen sind, versu-
chen wir, attraktive Angebote zu schaf-
fen. Zum Beispiel musizieren wir mit 
den ganz Kleinen, machen „Zukunfts-
musik“. Später liegt ein Schwerpunkt 
auf einer Werte thematisierenden Kon-
firmandenarbeit. Die Seelsorge ist mir 
ein besonderes Anliegen, nicht zu ver-
gessen die Betreuung von Senioren und 
unsere Gottesdienste im Seniorenheim. 
Das ist ja das Schöne an christlicher 
Gemeinde, dass man von der Taufe bis 

zum Lebensende Menschen begleiten 
darf. Das Gemeinschaftsgefühl durch 
eine bunte Vielfalt lebendiger Angebote 
zu stärken ist unsere Herausforderung. 
Eingeladen sind alle, die sich von unse-
rer Gemeinschaft angesprochen fühlen. 
Wir fragen nicht nach Taufe oder kultu-
reller Prägung.

Stichwort „Kirchentag“
Kirchentag ist auch für uns in Kladow 
ein großes Thema und eine enorme He-
rausforderung. Wir erwarten insgesamt 
fast 1000 Gäste, die wir hier betreuen, 
für die wir als Gemeinde zuständig sind. 
Wir haben ein buntes volles Programm, 
angefangen beim „Abend der Begeg-
nung“, gleich am Eröffnungsabend, 
über das „Feierabendmahl“ am Freitag 
nach Christi Himmelfahrt bis hin zum 
Kirchentagssonntag.
 
Wagen wir einen Ausblick: Welche 
Bedeutung wird die christliche 
Kultur, die christliche Kirche für die 
Menschen in einer Großstadt wie 
Berlin am Ende des 21. Jahrhun-
derts haben?
Die Kirche als Institution, aber auch 
die Gemeinde in ihrer bisherigen Form 
werden, müssen sich verändern. In 
dem Sinne, dass wir mehr an die Men-
schen heranrücken und uns nicht in den 
Elfenbeinturm verabschieden. Das ist 
unsere einzige wichtige Aufgabe, für 
die Menschen da zu sein. Wenn uns 
das im Sinne des Evangeliums gelingt, 
hat die Kirche eine gute Perspektive. 
Mein ehemaliger Superindendent aus 
dem Kirchenkreis Stadtmitte hat immer 
gesagt: Wir müssen nur dafür sorgen, 
dass das Evangelium die Menschen 
erreicht.

Ist das die Botschaft, die kommu-
niziert werden muss?
Ja, die aber seit 2000 Jahren unverän-
dert ist. Insofern ist das Evangelium 
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Steuererklärung? Wir machen das.

Arbeitnehmer und Renter:
Als Einkommensteuer-Experte bin ich für Sie da.

Wir beraten Mitglieder im 
Rahmen § 4 Nr 11 StBerG.

Contessaweg 3, 14089 Berlin
Tel.: 030-94054549,  E-Mail: Annette.Thoma@vlh.de
Web: https://www.vlh.de/bst/9348

Beratungsstellenleiter Annette Thoma

Infos unter www.vlh.de

auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53

eine sehr gute Basis unserer Arbeit. 
Aber es muss eben immer wieder neu 
den Menschen übersetzt und nahege-
bracht werden. Da ist Luther in der 
Tat ein großes Vorbild, weil er „dem 
Volk aufs Maul geschaut“ hat. Das war 
nichts anderes als hinzuhören, wo sind 
die Bedürfnisse und wo können wir da 
sein, um den Menschen das zu geben, 
was sie seelisch und menschlich brau-
chen. Das bedeutet nicht, jedem Trend 

hinterherzulaufen. Aber das, was den 
Menschen wichtig ist, ist auch mir als 
Seelsorger wichtig. Und ich nenne ih-
nen Gott als unsere Antwort auf viele 
Grundfragen, die sie stellen. Das ist es. 

Herr Remler, vielen Dank für das 
Gespräch und alles Gute für Ihre 
Arbeit.
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Liebe Kladowerinnen 
und Kladower,

mittlerweile ist das Festjahr „750 Jahre 
Kladow“ in vollem Gange und diverse 
Veranstaltungen haben bereits stattge-
funden. Die Eröffnung der Ausstellung 
„750 Jahre Kladow - Kladow verändert 
sich“ am 17.03. wurde zahlreich besucht 
und ist noch bis zum 12.05. im Haus des 
Kladower Forums zu besichtigen - es 
lohnt sich! 

Am 04.05. durfte sich Kladow, ver-
treten durch die 10 Mitglieder im Or-
ganisationsbeirat 750 Jahre Kladow, 
namentlich: Frau Ahlfeldt (Leitung des 
Organisationsbeirates), Herr Nitsch 
(Kladower Forum e.V.), Frau Krause 
(Gewerbegemeinschaft Havelbogen 

750 Jahre Kladow und 
das Goldene Buch der 
Stadt Spandau

e.V.), Frau Wenzel (Sportfreunde Kla-
dow e.V.), Herr Sausel (Gewerbege-
meinschaft Havelbogen e.V.), Pfarrer 
Kusch (evangelische Kirchengemeinde 
Kladow), Herr Leonhardt (Militärhis-
torisches Museum Berlin), Herr Nest 
(Segler-Club Oberspree e.V.), Herr 
Baumgarten (SPD Gatow/Kladow) und 
Herr Jonas (Kladower Dorf Union e.V.) 
in einem Festakt im Bürgersaal des Rat-
hauses Spandau in das Goldene Buch 
der Stadt Spandau eintragen. Diese 
festliche Veranstaltung war sehr gut 
besucht und sowohl Herr Kleebank als 
Schirmherr über das Festjahr 750 Jahre 
Kladow als auch Herr Prof. Nitsch vom 
Kladower Forum e.V. haben in ihren 
Festreden Kladow und seine Geschichte 
aus diversen Blickwinkeln beleuchtet. 

 

 

Großer Festball   750 Jahre Kladow                                       
 

am 18. Februar 2017, 20 Uhr, Einlass 19 Uhr 
Ort:  Militärhistorisches Museum 

                     Flugplatz Berlin- Gatow, Hangar 3 
 

Reservierung ab sofort unter info@750jahre-kladow.de, 
Vorverkauf ab November       

 
 
 
 
 



Ihr Partner
in Sachen
Immobilien
Contessa Immobilien
      Berlin-Kladow

Tel. 030 - 233 66 353
mail@contessa-immobilien.de
www.contessa-immobilien.de

wiederholt ausgezeichnet von unseren Kunden
 für hervorragende Zusammenarbeit und

 für erzielte Vermarktungserfolge

Beratung
Wertermittlung
Marketing
Verkauf

Wir vermitteln Werte
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Ein weiterer Höhepunkt im Festjahr 
stellte die feierliche Einweihung des 
venezianischen Löwenbrunnens am 
06.05. im Garten des Hauses Kladower 
Forum dar. Pünktlich um 14 Uhr war 
der gesamte Garten um das Haus des 
Kladower Forums bis auf den letzten 
Stehplatz gefüllt und mit musikalischer 
Umrahmung durch die Imchen-Combo 
wurde der endlich nach Kladow zurück-
gekehrte venezianische Löwenbrunnen 
an seinem neuen Standort präsentiert 

– sein alter Standort, das Schloss Brü-
ningslinden ist leider schon vor langer 
Zeit abgerissen worden. Nach der Rede 
von Herrn Nitsch zu dem Werdegang 
des Brunnens floss das erste Wasser 
und erfüllte den Brunnen wieder mit 
neuem Leben. Bevor es zum geselligen 
Zusammensein überging, berichtete 
Herr Kleebank in seiner Rede über 
die behördlichen Schwierigkeiten auf 
dem langen Weg des Brunnens von 
Wilmersdorf nach Kladow. Schauen 
auch Sie einfach über den Zaun in den 
Garten am Dorfplatz und machen Sie 
sich selbst ein Bild!

Vorausschauend soll auf das Festkon-
zert des DSO Abonnentenorchesters im 
Militärhistorischen Museum am 17.06. 
und auf das große Sommerfest auf dem 
Imchenplatz am 15.07. hingewiesen 
werden. Als Teilnehmer oder Zuschau-
er am Straßenrand stellt sicherlich der 
Festumzug durch Kladow am 16.07. 
ein außergewöhnliches  Highlight dar. 
Für Informationen zu den Veranstal-
tungen und den zahlreichen weiteren 
Terminen schauen Sie sich bitte auf 
www.750jahre-kladow.de um.

Auf ein weiterhin gelungenes Festjahr 
750 Jahre Kladow,

Oliver Jonas 
Mitglied im Organisationsbeirat 
750 Jahre Kladow Der Löwenbrunnen



Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 

Nur NEUWARE

SHIRT  ab 4,95 € 
HOSEN  ab 9,95 €

Wussten Sie schon, dass die AWO auch für Kindergärten 
in Kladow verantwortlich ist? Hier �nden Sie uns:

 „Kladow“
Mascha-Kaléko-Weg 3 – 3b
Leiterin: Frau Kühn
Tel.: 365 20 94

„Landstadt Gatow“
Saint-Exupéry-Str. 10
Leiterin: Frau Walter
Tel.: 369 96 990

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.awo-spandau.de

Feiner Spargel
frisch vom Feld
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Überall, wo der ökonomisch-technologi-
sche Fortschritt das menschliche Leben 
verändert, nehmen Herz-Kreislaufer-
krankungen, Allergien, Krebs, Diabetes, 
Lungenerkrankungen, Rückenleiden, 
Burnout und Depressionen zu. Gröne-
meyer warnt davor, diese Problematik 
weiter klein zu reden: „Wer über Volks-
krankheiten redet, muss also auch 
über Lebensbedingungen und die ge-
sellschaftlichen Verhältnisse sprechen, 
nicht nur über individuelles Verhalten. 
Viel zu oft und viel zu schnell werden 
die Volkskrankheiten individualisiert...“

Der ehemalige EU-Kommissar David 
Byrnes hat in diesem Zusammenhang 
mit drei Wörtern an alte Weisheit er-
innert, die heute oft zu kurz kommt: 
„Health equals Wealth!“ Ja, der wah-
re Wohlstand ist unsere Gesundheit. 
Schon 1986 hat die Weltgesundheitsor-
ganisation WHO in ihrer Ottawa Charta 
weitsichtig den dreidimensio-nalen 
Gesundheitsbegriff eingeführt: Ge-
sundheit als physische, psychische und 
soziale Herausforderung und Aufgabe, 
als Gesellschaftsprojekt.

Doch die politischen Folgerungen, die 
daraus gezogen wurden, haben selten 

Politik über den Tag hinaus

Gesundheit 
ist Wohlstand
Der deutsche Medizinprofessor Dietrich Grönemeyer hat 
sich intensiv mit der welt-weiten Ausbreitung der Volks-
krankheiten auseinander gesetzt. 

das Denken im Individuellen verlassen. 
Zwar wurde das Spektrum medizini-
scher Versorgung durch Psychologen 
und Selbsthilfegruppen zunehmend 
erweitert und das Ganzheitliche in der 
Sorge um die Gesundheit ansatzweise 
wiederentdeckt, doch in Hinblick auf 
die Lebensbedingungen und die ge-
sellschaftlichen Verhältnisse wurde viel 
zu lange mehr reagiert als nach vorn 
gestaltet. Denken wir an die heutige 
Stickoxid-Diskussion, an den Stadtlärm, 
den Lichtsmog, den Digitalisierungs-
stress oder die gesundheitlichen Folgen 
durch die Plastikabfälle in den Meeren, 
Seen und Flüssen! Gerade das letzte 
Thema zeigt uns, dass Schäden entste-
hen können, die unsere Zivilisation in 
diesem Zeitalter nicht mehr bewältigen 
wird. Es gibt nur noch einige Wenige, 
die meinen, dass das alles marginal, 
zumutbar, ohne gravierende Auswir-
kungen für die Gesundheit von Mensch 
und Natur ist.

Unsere Natur, in Milliarden Jahren 
auf unserem Planeten entstanden, ist 
erschöpfter als viele denken. Das Bie-
nensterben, das Ausbleiben der Sing-
vögel, die Zunahme von „Schädlingen“ 
und Pflanzenschäden signalisieren uns 
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Küchenstudio Cladow

Professionelle Beratung, Planung und Montage  
sowie ein individueller Kundendienst – alles aus einer Hand!

Wir gestalten Ihre vorhandene Küche um – mit neuen Arbeitsplatten,  
moderner Spüle und hochwertigen Elektrogeräten.

Mit unserer 3D-Software erhalten Sie  
eine genaue Vorstellung von Ihrer neuen Küche.

Küchenstudio Cladow
Parnemannweg 31

14089 Berlin 
 030 364 33 510

info@kuechenstudio-cladow.de
www.kuechenstudio-cladow.de

Parnemannweg 31
14089 Berlin 

 030 364 33 510
info@seven-project.de  
www.seven-project.de

Einbauküchen vom Fachhändler mit Geräten von

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Einbauküchen ▪ Türen ▪ Fenster
Treppen ▪ Möbel ▪ Granit ▪ Edelstahl

© nobilia

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  9:00−17:00 Uhr       
 Samstag 10:00−13:00 Uhr 
  und nach telefonischer Vereinbarung
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auch vor Ort einen gefährlichen Wan-
del. Die mutwillige Belastung unserer 
natürlich ausbalancierten Atmosphä-
re durch zuviel menschengemachte 
CO2-Emissionen (weltweit über 35 
Mrd. Tonnen im Jahr) führt nicht nur 
zum Treibhauseffekt, sondern auch 
zu Schwächungen und Erkrankungen 
in allen Lebensbereichen. Schon 1972 
warnten Paul und Anne Ehrlich: „Da die 
Atmosphäre biologischen Ursprungs 
ist und auch weiterhin von den biologi-
schen Systemen aufrechterhalten wird, 
muss sie als Gradmesser der Gesund-
heit aller Ökosysteme, ja, der gesamten 
Ökosphäre betrachtet werden“. Wir 
müssen im Interesse unserer Gesund-
heit begreifen, dass auch der Mensch 
und seine Sozialsysteme im Grunde 
nur „Ökosysteme“ sind, die auf Kosten 
lebenswichtiger anderer Ökosysteme 
leben, ohne sie ersetzen zu können.

Die großen urbanen Räume werden für 
die globale Zukunft immer maßgeblicher, 
in 2030 werden etwa 60 % der Welt-
bevölkerung in Städten leben und fast 
neun Zehntel aller Ressourcen verbrau-
chen, die die Menschheit für ihr Leben 
benötigt. Allein in die Infrastrukturen 
der Städte werden in diesem Jahrhun-
dert dreistellige Billionen-Euro-Beträge 
investiert. Diese Investitionen dürfen 
die Gesundheit der Ökosysteme nicht 
weiter beeinträchtigen, im Gegenteil: 
Sie müssen der Gesundheit von Mensch 
und Natur dienen. Auch in Berlin, das 
bald 4 Millionen Einwohner haben wird, 
fallen riesige Investitionen bei knapper 
werdenden Mitteln an. Berlin muss 
mehr denn je Prioritäten setzen: die 
Gesundheit muss nachdrücklicher als 
bisher zu den wichtigsten Gestaltungs-
zielen zählen. Der Geburtstagswunsch 
„Vor allem Gesundheit“! ist der zentrale 
Schlüssel nicht nur für den Einzelnen, 
sondern für die gesamte Gesellschaft. 

Das „grüne gesunde Berlin“ ist niemals 
ein „armes“ Berlin, sondern zeichnet 
sich durch ein Leben und Arbeiten aus, 
das auf Sicht ohne schädliche Emissi-
onen, ohne Lärm, ohne Vergiftung von 
Luft, Wasser und Boden, ohne nutzlose 
bzw. verschmutzende Abfälle, ohne die 
Reduzierung der Lebenschancen unse-
rer Kinder und Enkelkinder auskommt.

Die „Gesundheitsstadt Berlin“ wäre in 
diesem erweiterten Sinne ein beson-
ders attraktives Vorbild für Großstädte 
in aller Welt. Lassen Sie uns gemeinsam 
in allen Lebensbereichen, nicht zuletzt 
in der Politik an einem solchen Zu-
kunftsprojekt arbeiten: „Gesundheit in 
Berlin“ ist eine Gestaltungsaufgabe, die 
unser Gemeinwesen und Leben reicher 
machen wird. Die nächsten Generati-
onen werden uns dafür dankbar sein.

Prof. Dr. Dieter Flämig

Berlin, Mai 2017
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Ritterfelddamm 85
Sakrower Landstraße 22
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Die Tradition wird fortgeführt

§
Rechtsanwältin Andrea Greiner

Ihre Fachanwältin
für Familienrecht 

und mehr
im Herzen 

der Spandauer
Wilhelmstadt

Familienrecht . Mietrecht . Arbeitsrecht
Brüderstr. 6
13595 Berlin
Tel.: 030 - 78 70 88 70 
Fax: 030 - 78 70 88 72
greiner@berlin.snafu.de  
www.andreagreiner.de
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So fiel mir beim Spaziergang an der Im-
chenallee der neue, vor Leben strotzen-
de, Rasen vor dem Café – Restaurant 
Seglerheim auf. Ich dachte mir: „Ach 
ja, seit Juni 2016 haben wir in Kladow 
eine neue Gastronomie, mal sehen, was 
es damit auf sich hat“. Lassen Sie mich 
hierzu meinen Eindruck schildern:

Zwischen den vielen Restaurants in 
Gatow/Kladow fällt das Seglerheim 
mit seiner gut bürgerlichen deutschen 

Für Sie entdeckt!
Alles neu macht der Mai. Wir befinden uns 
sozusagen im „Hochfrühling“, endlich wieder 
grüne Blätter an saftigen Zweigen, Gesang 
von den gefiederten Chören in der Luft, vom 
Ufer des Imchenplatzes sieht man wieder die 
Boote weit draußen auf dem Wasser. Lässt 
man sich berauschen, so fallen einem Dinge 
auf, die gänzlich neu sind oder „wiederbe-
lebt“ wurden. Siegfried Wärk

Küche mit thüringischen Einschlag aus 
dem Rahmen. Die Älteren Kladower 
unter uns kennen das Seglerheim von 
früher als Eventhaus für Feste und Bälle. 
Lange Zeit war der Name verschwun-
den. Die neuen Betreiber haben den 
„Alten“ Namen Seglerheim wieder her-
vorgeholt. Damit verbindet sich doch 
vorzüglich eine thüringisch-regionale 
Küche mit einer kladowerisch-regiona-
len Tradition. Großartig! Das Ambiente 
ist es sehr liebevoll eingerichtet. Für 

Das 
Seglerheim. 
Foto: 
Patrick Wolf
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Trendfrisuren vom Trendfriseur

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Di. , Mi., Fr.  9 - 18 Uhr
Do.   9 - 19 Uhr
Sa.   9 - 14 Uhr
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Friseurmeister 
Loth & Lippert

mich ist es eine Freude einen Platz im 
Wintergarten zu bekommen. Eine gran-
diose Aussicht auf die Havel bis hin zum 
Strandbad Wannsee. Die Karte ist über-
sichtlich mit wechselnden regionalen 
/ saisonalen Gerichten. Der Chef und 
Koch Herr Kreft legt großen Wert auf 
gute frische Produkte, was sich nicht 
nur im Geschmack wiederspiegelt. Das 
Auge isst ja bekanntlich mit.

Ich bin kein Soßen- Freund, weil in den 
meisten Restaurants doch ein wenig in 
die Trickkiste gegriffen wird. Im Seg-
lerheim traute ich mich dann doch und 
siehe da es schmeckte. Auf Nachfrage 
erklärte mir der Chef, dass die Soßen 
klassisch hergestellt werden: Vom 
Knochen kochen bis zum ein Reduzie-
ren mit Rotwein ohne Konservierungs-
stoffe. Gerade jetzt zur Spargelzeit 

wagte ich mich dann auch einmal an 
die Sauce Hollandais. Ja, auch die wird 
frisch aufgeschlagen, kein Produkt 
aus der Tüte. Welch ein Segen für den 
Spargelgaumen! Mir gefällt auch die 
Harmonie zwischen Küche und Service, 
sehr aufmerksam und ausgesprochen 
freundlich.

Ich freue mich schon auf den Sommer. 
Vielleicht treffen wir uns ja mal auf der 
großen Terrasse und genießen gemein-
sam die Aussicht und das Essen.

Bis dahin wünsche ich Ihnen 
einen weiteren, wunderschönen 
„Hochfrühling“!

Ihr 

Siegfried Wärk
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Auf vielen sanierten Spielplätzen in 
ganz Spandau werden wir wieder in 
freudestrahlende Kinderaugen schau-
en dürfen. Im Rahmen des Projektes 
„Raum für Kinderträume“ führt das 
Bezirksamt für Bauen, Planen und 
Gesundheit Spandau auch in diesem 
wieder die „Spandauer Spielplatztage“ 
durch. Und bereits zum 11. Mal! Viele 
ehrenamtliche Paten und Unterstützer 
werden wieder kleine Feste planen, um 
noch mehr Freude zwischen Rutsche 
und Buddelkiste zu erzeugen. So auch 
in Kladow.

Am 19. Mai 2017 fand bereits ein Fest in 
der Landstadt Gatow statt. Den Durch-
führenden gilt hierbei größter Dank für 
das große ehrenamtliche Engagement!

Spiel, Spaß und Heiterkeit, Zeit zum Toben, Rennen und 
Lachen, all dies finden wir in den wärmeren Monaten 
wieder auf unseren Spielplätzen. 

Spandauer Spielplatztage 
auch in Kladow

Doch auch der Piratenspielplatz am 
Runebergweg wird wieder ein Ort des 
Frohsinns. Am 27. Mai 2017, in der Zeit 
zwischen 14.00 und 18.00 Uhr, wird 
auch hier ein Spielplatzfest stattfinden. 
Mit gebackenen Leckereien, Kaffee 
und Säften für das leibliche Wohl, aber 
auch mit einigen Aktionen wie Kartof-
fel- und Dreibeinlauf, einem Zauberer 
oder dem mittlerweile traditionelle 
Wünscheschreiben, bei dem Wünsche 
an Luftballon in den Himmel geschickt 
werden. Kladow, wie es singt, spielt und 
lacht, kommen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Ihr

Patrick Wolf



Stammtisch der CDU Gatow 
Der Stammtisch des CDU-Ortsverbandes Gatow 

trifft sich ab April 
jeden 1. Donnerstag im Monat ab 19.30 Uhr 

zum Stammtisch im Restaurant „Kleine Badewiese“, 
Am Wiesenhaus 8, 14089 Berlin. 

Wir freuen uns auf Sie und begrüßen Sie recht herzlich 

Sie erreichen uns auch unter 
der Telefonnummer 030 / 70 20 60 50 

oder per Mail: grotzke-gatow@t-online.de 

Gatow im Internet: 
www.wir-in-gatow.de 

www.projekt-gatow.de

Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat
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Bisher kam es an der Haltestelle „Gatow 
Kirche“ Richtung Kladow sehr häufig zu 
gefährlichen Situationen,da Fahrzeuge 
die stehenden Doppeldeckerbusse trotz 
durchgezogener weißer Linie überhol-
ten (Foto oben). Oftmals war dadurch 
das Ampellicht nicht zu erkennen. Gin-
gen Kinder oder andere Personen ge-
rade bei Grün über die Fahrbahn, kam 
es zu Kollisionsgefahren.

Seit länger Zeit bemüht sich die CDU 
Gatow, diesen Fußgängerübergang 
sicherer zu machen. Insbesondere  für 
die Schulkinder war uns dies wichtig. 

Besserer Schutz 
für Kinder und 
Fussgänger

Die monatelange Beharrlichkeit 
der CDU Gatow hat sich 
ausgezahlt.

Massiv und mehrfach wurde bei der 
Verkehrslenkung Berlin (VLB) auf die-
ses Problem hingewiesen.

Anfang des Jahres brachte die CDU-
Fraktion in der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) auf Gatower Initiative 
einen Antrag ein, auch am havelseitigen 
Ampelmast das dreigliedrige Lichtzei-
chen zu installieren. Dieser Vorschlag 
wurde im Verkehrsausschuss und damit 
in der BVV einstimmig angenommen.
Es dauerte gar nicht lange und Anfang 
April war es dann soweit. Seit diesem 
Termin besteht jetzt zusätzlich auf der 
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Dr. med. Christian Handrock
Facharzt für Frauenheilkunde im Ärztehaus Kladow

Im Herzen Kladows gelegen, bieten wir Ihnen in unserer 
Praxis das gesamte Spektrum der Frauenheilkunde.

Buchen Sie Ihre Termine bequem online von zu Hause!
Ich freue mich auf Sie!

Ihr Christian Handrock

Ärztehaus Kladow
Parnemannweg 15
14098 Berlin-Kladow

Tel.: (030) 365 10 44

www.ärztehaus-kladow.de

Werner K. 
Nicklaß

Ingo Marquardt 

linken Seite auch eine Signalampel. Von 
der VLB wurde zusätzlich, und dies soll 
baldmöglichst erfolgen, ein Überhol-
verbot in diesem Bereich angeordnet. 
Die die Anwohner/innen behindernde 
durchgezogene weiße Linie würde wie-
der entfernt werden. 

Hoffen wir, dass das Ampellicht beach-
tet wird und sich das Engagement der 
CDU Gatow auszahlt, um endlich diesen 
Brennpunkt als hohe Gefahrenstelle 
im Sinne aller Personen und natürlich 
unserer Schulkinder zu entschärfen.

Ein herzliches Dankeschön geht auch 
an Verkehrsstadtrat Frank Bewig (CDU), 
der diese Maßnahme in ihrer Dringlich-
keit unterstützt hat.

Werner K.Nicklaß 
und 
Ingo Marquardt, 
Bezirksverordneter
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Ergotherapie in 
entspannter Atmosphäre

   •  Orthopädie
   •  Handrehabilitation
   •  Schienenanfertigung
   •  Pädiatrie
   •  Geriatrie
   •  Hirnleistungstraining
   •  Hilfsmittelberatung
   •  Alltags- und Wegtraining
   •  neurol. Behandlungsverfahren

Barriere-freier Zugang, Parkplätze direkt 
vor der Tür. Busanbindung 134 und X34 
Haltestelle „Biberburg

Alle Kassen und Privat. 
Haus- und Heimbesuche sowie 
Einzel- und Gruppentherapie.

Termine Mo - Sa 
nach telefonischer Vereinbarung

Drei Pianisten an zwei Flügeln: 
Frank Muschalle (Berlin/D), 
Jean-Pierre Bertrand (Paris/F), 
Eeco Rijken Rapp (Appeldorn/
NL). 

Dieser Abend ist ein besonderes 
Highlight für alle Liebhaber des Boo-
gie Woogie. Die drei pianistischen 
Schwergewichte des Blues und Boogies 
präsentieren an zwei Flügeln rollende 
Bässe, einen tirilierenden Diskant und 
ächzendes Holz. Ausgezeichnetes, au-
thentisches Livehandwerk! 
Beginn: 20. 00 Uhr, Einlass: 19.00 Uhr

Freitag, 7. Juli 2017, 
Freilichtbühne an der Zitadelle,

Frank Muschalles int. 
Boogie Woogie Session

Am Juliusturm 62,
13599 Berlin-Spandau
Vorverkauf: 
Karten: 18.-/erm. 15.-
Kulturhaus: 030/ 333 40 -22 
online über 
www.kulturhaus-spandau.de
oder Touristeninformation im Gotischen 
Haus in der Altstadt Spandau, Breite 
Str. 32, 13597 Berlin (030/333 93 88)



CENTER FRISEUR KLADOW

CENTER FRISEUR KLADOW
Damen - Herren - Kinder
Massagen - Kosmetik
Nagelmodellage
Fußpflege
Haarverlängerung

Kladower Damm 366
Kladow Center
030 - 364 332 65

Mo-FR 9-18.30 Uhr
Sa 8-13.00 Uhr
www.kladow-center.de
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Stammtisch der CDU Kladow
Die CDU Kladow trifft sich jeden 1. Mittwoch im Monat ab 19 Uhr 

zum Stammtisch im „Dorfkrug“. 
Sie sind herzlich dazu eingeladen.

Sie können uns natürlich auch erreichen unter:
Telefon: 333 11 33, 

E-Mail: kladow@cdu-spandau.de





Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin
mail@rechtsanwalt-lindenberg.de
rechtsanwalt-lindenberg.de

Verkehrsanbindung: Bus M 49 Haltestelle: Pichelswerder/Heerstraße · Mandantenparkplätze

■ Arbeitsrecht
■	 Bankrecht
■	 Immobilienrecht
■	 Vertragsrecht

030 30 69 90 9024h Terminvereinbarung

Rechtsanwalt 
Alexander Lindenberg  
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und 
Kapitalmarktrecht

Wir kämpfen  
für Ihr Recht!


